
Adam Quadroni hofft, dass es einen Weg zurück in sein altes Leben gibt. Aber so recht glauben kann er es nicht.

Lügt Quadroni?
Warum wir nach über sechzig Interviews, Hunderten Seiten 
Aktenstudium und tagelangen Gesprächen mit Adam Quadro-
ni keinen Anlass haben, an seinen Darstellungen zu zweifeln. 
Von Gion-Mattias Durband, Anja Conzett, Ariel Hauptmeier (Text) und Yves Bachmann (Bild), 
26.04.2018

Als wir diese Geschichte schrieben, wurden wir o: gewarntZ vor der Haupt-
Lgur unserer Geschichte, Adam Quadroni.

Bwar waren die Warnungen fast durchgehend vage, dafür aber deutlichZ Wir 
sollten gut aufpassen, dass wir ihm nicht auf den Meim gehen. öei ihm stim-
me nicht viel zusammen. –an hFre da so einiges.

Wir haben uns bemüht, gut aufzupassen. Wegen der Warnungen. Aber 
auch wegen der kantonalen Wahlen x Andreas KeliJ, mutmasslich ein zen-
traler Akteur des Rartells, will diesen Puni in den 2egierungsrat des Ran-
tons Graubünden gewählt werden. Genau wie Pon Domenic 0arolini, der 
o9enbar bereits EVVU über das Rartell öescheid wusste und nicht handelte. 
öeide dementieren das. 
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js wäre unverantwortlich, 0olitikern, die Graubünden regieren wollen, den 
schwerwiegenden ?orwurf zu machen, dass sie das Rartell geduldet oder 
sogar mitorganisiert haben, wenn solche ?orwürfe einfach aus der Mu: ge-
gri9en wären.

«m das Kazit vorwegzunehmenZ Wir danken allen, die uns zur ?orsicht 
mahnten, befürchten aber, dass viele davon falsch informiert sind. Wir sind 
in den letzten Wochen noch einmal »edem Detail nachgegangen, das wir 
überprüfen konnten. «nd zu keinem Beitpunkt der 2echerche gab es einen 
Anlass, der uns an der Glaubwürdigkeit von Adam Quadroni zweifeln liess, 
dem Whistleblower, unserer zentralen Quelle. jine Kaktenwidrigkeit, ein 
Ausweichen, ein WiderspruchO Haben wir nicht entdeckt.

«nd das gilt nicht nur für die letzten Wochen. Denn der öeginn dieser 2e-
cherche reicht Pahre zurück. 

Gion-–attias Durband, einer der Autoren, war lange 2edaktor bei der 1Süd-
ostschweiz4. Bum ersten –al hFrt er jnde !ktober EVTE von dem öaukar-
tell, als die Wettbewerbskommission die öüros der öaumeister im «nter-
engadin durchsucht. Damals berichten seine Rollegen über die 2azzia.  

Durband selbst interviewt Adam Quadroni zum ersten –al im –ai EVTC. 
Sein erster jindruckZ Der –ann ist freundlich, aber auch kauzig. Gefärbt 
wurde dieser jindruck durch das Gerede unter den Rollegen in der 2edak-
tion. Auch sie hatten viele Gerüchte gehFrt, auch sie haben gewarntZ Auf-
passen(    

jinige )age nachdem der Artikel damals erschienen ist, ru: Durband den 
öauunternehmer 2oland 7onrad an, um dessen Sicht der Dinge zu hFren. 
7onrad begrüsst ihn am )elefon mit den WortenZ 1Dann sind Sie der, der 
diesen Saich geschrieben hatO4

In den folgenden Pahren behält Durband das )hema im Auge und meldet 
sich in unregelmässigen Abständen bei Adam Quadroni. !hne dass dieser 
sich zurückmeldet. ySo ärgerlich das auch für einen Pournalisten ist, es ist 
kein schlechtes Beichen für die Glaubwürdigkeit eines BeugenZ jr drängt 
nicht in die 0resse.3

Quadroni bricht sein Schweigen erst, nachdem etwas passiert ist, im Herbst 
EVT8. jr ru: Durband an und berichtet ihm vom jinsatz des Sonderkom-
mandos und von seiner jinlieferung in die 0sNchiatrie. Durband beginnt 
zu recherchieren. jr liest Hunderte Seiten Gerichtsentscheide, Gutachten, 
0olizeiakten, «ntersuchungsberichte. jr interviewt Quadroni etliche Stun-
den zu allen Details.

Am T;. Panuar EVTq erscheint sein Artikel 1Sie wollen mich versorgen4 in 
der 1Südostschweiz4. Quadronis éame erscheint in dem )eJt nicht. Dur-
band gibt ihm das 0seudonNm éiklas ). x um Quadronis )Fchter zu schüt-
zen. yWeswegen eine der )Fchter ihren ?ater später fragt, warum er nicht 
mit richtigem éamen in der Beitung au:auche.3 Auch viele andere Akteure 
sind in dem )eJt nicht mit ihrem éamen genannt, etwa 0olizeichef )inet 
Schmidt und 2ichter !rlando Begg. Der Grund ist die im Mokal»ournalismus 
verbreitete Burückhaltung darin, jinzelpersonen zu eJponieren.

Im Kebruar EVTq wird Durband bei der 1Südostschweiz4 entlassen. jr hat 
keinen Anlass zu glauben, dass seine öerichterstattung über das Rartell et-
was damit zu tun hat… bei der 1Südostschweiz4 werden in »ener Beit mehrere 
Stellen abgebaut. 
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jinen )ag nach seiner Ründigung kontaktiert ihn seine ehemalige Rolle-
gin An»a 7onzett, unterdessen 2eporterin bei der 2epublik, die unabhängig 
von ihm begonnen hat, dem öaukartell nachzugehen. Die zwei beschlies-
sen, die Geschichte gemeinsam zu recherchieren. Autor Ariel Hauptmeier 
koordiniert vom Head6uarter aus und führt 2egie beim Schreiben.      

éoch einmal rollen die Drei den Kall von Anfang an auf. –ehrere )age lang 
interviewen sie Adam Quadroni in seinem Haus in 2amosch. Sie sichten 
weitere Akten und recherchieren im «mfeld des Whistleblowers.  

Big Gespräche müssen 1o9 the record4 geführt werden. Weil die Meute dar-
auf bestehen, nicht namentlich genannt zu werden. 

Au9allend ist, dass alle Beugen, die zu ihren Aussagen stehen, nicht aus 
dem )al stammen. öeispielsweise Quadronis deutsche Hausärztin Dr. Bür-
cher oder 2en5 Dobler, Geschä:sführer »ener Sti:ung, die in Scuol die Pu-
gendherberge errichtet hat.

!der auch öauer August Roller, bei dem Quadroni die Rühe füttert. 1Adam 
Quadroni würde keiner Kliege etwas zuleide tun4, sagt Roller. jiner ster-
benden Ruh habe Quadroni so lange den Ropf gehalten, bis sie ihren letz-
ten Atemzug machte. öauer Roller stammt aus dem )hurgau. jr sagtZ 1js 
ist unfassbar, was hier oben geschieht.4 

«nter dem Deckmantel der AnonNmität hingegen hFren wir o: harte An-
schuldigungen. jtwa, Quadroni habe sich nie um seine Rinder gekümmert 
x und habe sich so gut wie nie bei den jlterngesprächen in der Schule 
blicken lassen. Wir prüfen das in der Schule nach. Stimmt nicht, Adam 
Quadroni war fast immer bei den jlterngesprächen. 

«nd so geht es weiter. Hier eine anonNme j-–ail an 2eporter Durband, 
nach seinem Artikel vom Panuar EVTqZ 1js ist eine Bumutung, wie Sie einen 
öetrüger, Mügner und 0sNchopathen wie A. Q. so in Schutz nehmen. js gibt 
im Ranton wohl kaum »emanden, der so viele Geschä:sfreunde, ?erwand-
te, öekannte wie auch etliche Steuerzahler um Hunderttausende, »a –il-
lionen betrogen hat. 2echerchieren Sie mal richtig. Dies ist kein Meserbrief 
und nur für Sie bestimmt.4

jin anonNmer Anruf, wenige )age späterZ Quadroni sei ein öetrüger, der 
viele Meute um ihr Geld gebracht habe. 2ückfrageZ Was genau er getan habeO 
WFrtliche AntwortZ 1Das kann ich Ihnen nicht sagen. Aber der hat mächtig 
Dreck am Stecken.4

!der kürzlich. Wir sprechen mit zwei hochrangigen 0ersonen aus 7hur, 
beide sind mit dem Kall vertraut. Sie sagen zu 2eporterin 7onzettZ 1Massen 
Sie die Kinger davon, Sie werden sie sich sonst verbrennen.4 öeim ersten 
–al ist es ein gut gemeinter 2at. öeim zweiten –al eine Drohung. 

Die Interviews
Wie gesagtZ Die 2epublik konnte in den Aussagen Adam Quadronis keine 
Widersprüche entdecken.

js gibt weitere Gründe, die für ihn sprechenZ 

x Seine Schilderungen sind voller Details. Wer etwas erLndet, redet nur von 
den Hauptsachen. jr lässt all das éebensächliche weg, all die verwirren-
den, eigentlich unwichtigen jinzelheiten. Die erfundene jrzählung bleibt 
merkwürdig blass. 0olizeiliche jrmittler wissen seit langemZ Pe farbiger, »e 
detailreicher, »e 1granularer4 eine Aussage ist, desto glaubwürdiger ist sie. 
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Adam Quadroni beschreibt sehr granular. jin öeispielZ Quadroni erzählt, 
wie die Sekretärin des )ieÜauamtes, die EVVU seine «nterlagen kopierte, 
recht lange braucht, weil sie erst die vielen He:klammern entfernen muss-
te. Als Quadroni diese «nterlagen der 2epublik zeigt, haben sie oben links 
»ene MFcher, die vom jntfernen von He:klammern zeugen. 

Eines von zahlreichen Gesprächen: Adam Quadroni (rechts) in der Redaktion der Republik mit 
Anja Conzett und Gion-Mattias Durband. Republik

x Seine Schilderungen sind in sich stimmig. jin alter )rick, um Mügnern 
auf die Schliche zu kommen, sind überraschende éachfragen, in die man 
kleine Kehler einbaut. öeispiel. 1Als Andreas KeliJ das eine –al eine Sub-
mittentenversammlung geleitet hat 4 Sofort unterbricht QuadroniZ 1éein, 
es waren drei –al.4 «nd genau das hat er zuvor auch immer gesagt x er habe 
Andreas KeliJ dreimal gesehen, wie dieser eine Submittentenversammlung 
geleitet hat. 

x Seine Schwester, Pac6ueline –ischol. Sicher steht sie auf der Seite ihres 
öruders und ist 0artei. Dennoch hat sie aus nächster éähe die ?orgänge auf 
dem gemeinsamen Anwesen erlebt x und bestätigt Adam Quadronis Dar-
stellung in allen Details. jigens getrennt geführte, stundenlange Interviews 
ergaben keinen Widerspruch zwischen ihren und seinen Schilderungen. 

x GewissZ jrinnerungen kFnnen trügen, ?ergangenes wird fortlaufend neu 
interpretiert aus dem neuen Micht der »eweiligen Gegenwart. Gut mFglich, 
dass sich andere an weit zurückliegende jinzelheiten anders erinnern als 
Adam Quadroni. DochZ jr schont sich nicht. jr gibt von sich aus «nange-
nehmes zu. Die starken öeruhigungsmittel, die er lange nahm. Details zum 
Streit mit der Gattin. Dass er mit den Sozialversicherungsbeiträgen zeitwei-
se im 2ückstand war. Diese Ranten, diese –akel x und wie er dazu steht x, 
auch das macht ihn echt.  

x Quadroni wirkt aufrichtig. Pa, auch auf das öauchgefühl darf sich eine 2e-
chercheurin verlassen. –enschen kommunizieren nicht nur mit Worten, 
auch über feinste, nicht bewusst wahrnehmbare éuancen, mittels ölicken, 
–imik und RFrpersprache. All das ergibt einen unbewussten Gesamtein-
druck. Wie schaut »emand, redet »emandO Hält er oder sie den ölickkontakt 
bei heiklen KragenO Auch hier besteht Adam Quadroni »eden )est. 
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Die Kontrahenten
éicht zuletzt wird Adam Quadronis Geschichte »ust durch seine Widersa-
cher gestützt x die sich wiederholt in belegbare Widersprüche verstrickt 
habenZ 

x Im kantonalen )ieÜauamt von 7hur heisst es, die EVVU von Quadroni vor-
gelegten «nterlagen seien damals 1über zehn Pahre alt4 gewesen. Pon Do-
menic 0arolini, der Gemeindepräsident von Scuol, heute 2egierungsrat, er-
innert sich im nicht autorisierten Interview, dass die Dokumente 1bis EVVC4 
zurückreichten. öeides ist falsch. Sie reichten zurück bis EVV  x sagt die 
Weko.

x –al hiess es aus dem kantonalen )ieÜauamt 7hur, besagte «nterlagen 
seien 1nicht ausgehändigt4 worden. Dann wieder heisst esZ Die ?orwürfe 
waren 1zu schwach dokumentiert4. öeides nachzulesen in früheren ?erFf-
fentlichungen der 1Südostschweiz4.

x Bur jrinnerungZ Im Gespräch mit der 2epublik bestreitet der ehemalige 
öezirksrichter Georg öuchli, »e etwas mit dem Rartell zu tun gehabt zu ha-
ben. Doch die «nterlagen, die uns vorliegen, sprechen eine andere Spra-
che. Die öauLrma Gebrüder öuchli in Sent ist regelmässig auf den Misten 
mit den 0reisabsprachen verzeichnet. Sogar namentlich aufgeführt ist der 
ehemalige öezirksrichter auf den jinladungen zu den ?orversammlungen. 
jtwa EVV . Dort wird als Ansprechpartner 1SachbearbeiterZ öuchli Georg4 
genannt.

x Der öauunternehmer 2oland 7onrad gegenüber der 2epublikZ jr habe nie 
»emanden aufgefordert, die 0reise zu erhFhen. KaJ vom T8. –ärz EVV , örief-
kopf seiner Kirma, der Ko9a 7onrad SA, éummer VqT q T CV CT, öetre9Z !f-
ferte BindelZ 17her Adam, eu pens cha pousch dozzar ün po eir 6uista pusi-
ziun(4 Auf DeutschZ 1Ich denke, du kannst auch diese 0osition ein bisschen 
erhFhen(4   
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Ein Fax von Roland Conrad an Adam Quadroni mit der Aufforderung, den Preis für eine Offerte 
zu erhöhen.

x éoch etwas ist merkwürdig. js gibt einen örief aus dem Pahr EVTE an die 
Weko, es ist »ener örief, der die «ntersuchung ins 2ollen brachte und die 
Identität des Whistleblowers Adam Quadroni o9enbarte. Dieses Anschrei-
ben zieht der öauunternehmer 2oland 7onrad beim Interview mit der 2e-
publik ungefragt aus der Schublade und zeigt es der 2eporterin. Woher hat 
er esO js ging nur an die Weko und an den Ranton. Sah sich dort etwa tat-
sächlich einer der öeamten bemüssigt, den örief an den darin beschuldig-
ten öauunternehmer zu schickenO

x Andreas KeliJ, seit über fünfundzwanzig Pahren beim öaumeisterver-
band, seit zehn Pahren als Geschä:sführer, wird nicht müde zu behaupten, 
er habe von den 0reisabsprachen nichts mitbekommen. )elefonat mit Ar-
min Dürst, der im Au:rag des öaumeisterverbandes wiederholt »ene Sit-
zungen leitete, an denen 0reisabsprachen stattfanden. 

Republik: 1Gemäss Andreas KeliJ wusste der ?erband nichts von den Ab-
sprachen. Dann müssten Sie als öerechnungsleiter »a auf eigene Kaust ge-
handelt haben, hinter dem 2ücken des ?erbandes. Das wäre »a komisch.4 

REPUBLIK 6 / 8



Armin Dürst: 1Da habe ich mich auch gefragt. Wir hatten den Au:rag zu 
den ?orversammlungen, natürlich hat der ?erband ...4 jr unterbricht sich. 
DannZ 1Ich bin mir nicht mehr sicher. Krüher war es gang und gäbe.4  

Alles in allemZ Wir halten die Darstellung von Quadroni für glaubwürdig x 
und glaubwürdiger als die Darstellung der ?erantwortlichen. 

–it anderen WortenZ Der Ranton Graubünden hat ein 0roblem. 

Ein rechtsstaatlicher Albtraum
js war schon immer so. Wie so vieles in Graubünden. Der KFhn, die öerge, 
der )ratsch. Wer Arbeit gibt, hat das Sagen. Schliesslich weiss er, was gut 
ist für die Meute. «nd so gelten für ihn andere Gesetze. Gesetze, die er sel-
ber schreibt, hinter verschlossenen )üren, mit –ännern, die so sind wie er, 
0atrons in Amt und jhren.

öis ein –ann eines )ages beschloss, dass es nicht mehr so sein soll. 

jr hat teuer dafür bezahlt. 

Adam Quadroni ist misstrauisch geworden. Die –auscheleien, die Hinter-
halte, die amtlichen bergri9e haben ihre Spuren hinterlassen. öegegnet 
man ihm zum ersten –al, dann dauert es, bis man sein ?ertrauen gewinnt. 
–inutenlang starrt er einem lauernd in die Augen. öald schämt er sich für 
seinen Argwohn. 1?erzeiht.4

jr hat es am eigenen Meib erfahren. Wie der Strudel aus Gerüchten, der 
Sog aus ?erleumdungen darin mündete, dass grundsätzliche Garantien des 
2echtsstaates verhandelbar sind. Hat erlebt, wie das 2echt zum 2echt des 
Stärkeren wurde. öei ihm ist er wahr geworden, der rechtsstaatliche Alb-
traum.

Sein Kall wirkt wie eine ?erschwFrung. Doch es gibt ihn nicht, den öFse-
wicht, den einen Schu:, den Schurken, der im Hintergrund die Strippen 
zieht. éein, es ist banalerZ jin –ann fällt in «ngnade in einer eng gestrick-
ten Gesellscha:. –an hFrt dieses, man hFrt »enes, schon legt sich ein öild 
über die 2ealität, schon behandelt man den andern so, wie man ihn glaubt 
zu kennen. Schnell wird aus einem jinzelgänger ein Sonderling. jin jigen-
brFtler zum Geächteten. Bum éestbeschmutzer. 

Der 2uf, ein éestbeschmutzer zu sein, hat in der Schweiz eine lange Halb-
wertszeit. Die unselige )radition, »ene, die auÜegehren, mundtot zu ma-
chen, sie reicht bis in die Gegenwart.

–an hat Adam Quadroni ruiniert, drangsaliert, ihn festgesetzt wie einen 
)erroristen. –an hat ihm seine professionelle Integrität genommen, die 
«nversehrtheit seines Buhauses, die Würde seiner 0erson. ?iele andere wä-
ren durchgedreht. Adam Quadroni ist nicht durchgedreht.

jr ho , dass es einen Weg zurück in sein altes Meben gibt. Aber so recht 
glauben kann er es nicht.
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Debatte: Stellt der Bündner Bauskandal das Schweizer Milizsystem 
infrage?

Und: Werden in der Schweiz Whistleblower genügend geschützt? Wie weit 
kann Zivilcourage gehen? Sind Kartelle die liberale Planwirtschaft, und ist 
der freie Markt letztlich eine Utopie? Hier geht es zur Debatte.
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